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Sonnabend, S. November 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon-Amt VIa Nr. a.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. November.

Mündliche Erklärung des Grafen Bülow? Die
Berliner „Volksztg.“ veröffentlicht eine uſchrift aus Jtalien,
die ſich insbeſondere müt der e der Gärtnereizölle
befaßt. Jn dieſer Zuſchrift finden ſich folgende bemerkens

en Sätze:v m bemühten ſich die dem Miniſterium
anardelli nahe ſtehenden Organe, damit zu be-

zuhigen und zu beſchwichtigen, daß nach mündlichen Gr-
zlärungen Graf Bülow als Freund Italiens jene Sätze
nie Geſetzeskraft erlangen laſſe. Dieſe redlichen Aus

ſungen wurden immer wieder durch das Doppelſpiel der Berliner
ffiziöſen durchkreuzt, welche mit der Erklärung: „es iſt nichtsSbenhbes unterfchrieben“ den Agrariern thatſächlich die Stange

ielten.“ß Dazu ſchreibt das Organ des Bundes der Landwirthe:

Es iſt bedauerlich, daß der Gewährsmann der „Volkstg.“
die dem Miniſterium Zanardelli naheſtehenden Organe nicht näher
bezeichnet. Man müßte den Worklaut ihrer Darlegungen Kennen,
um beurtheilen zu können, von welcher Tragweite die Enthüllung
iſt. Mag aber der Worklant ſein wie er wolle, das darf aus den
bigen Darlegungen des Gewährsmannes der „Volksgztg.“ unbe
dingt geſchloſſen werden, daß italieniſche offiziöſe Organe von
mündlichen Erklärungen des Grafen Bülotp geſchrieben haben, aus
denen geſchloſſen werden konnte, daß Graf Bülow entſchloſſen ſei,
u verhindern, daß hohe Gärtnereizölle Geſetzeskraft erlangen.
un iſt ja unſeren Leſern bekannt, daß die verbündeten Re

gierungen offiziös erklärt haben, ſie hätten ſich keinemCraate gegenüber zollpolitiſch geb un den. Es iſt ferner
bekannt, daß Graf Bülow im Reichstage erklärt hat, es ſeien
deutſcherſeits keine zollpolitiſchen Zuſagen gegeben worden, tveil
ie nicht hätten gegeben werden können. Es iſt aber endlich bekannt,

auf unſere direkte Anfrage, ob zwiſchen deutſchen und aus
ländiſchen Staatsmännern vorläufige unverbind-
liche Vereinbarungen, Veſprechungen und Verſtändigungsverſuche
ſtattgefunden hätten, keine Antwort erfolgt iſt. Wenn un
hier wieder von mümd liſchen Erklärungen Des Reirhskanglers
die Rede iſt, ſo würde es im Intereſſe des Grafen Bülow und der
verbündeten Regierungen liegen, daß derartige Autsſtreuungen
möglichſt ſchnell und möglichſt ſcharf zurück-
gewieſen werden. Wir hatten gehofft, daß dies ſofort er
folge, deshalb haben wir zwei Tage gewartet, ehe wir uns mit der
Angelegenheit befaßten. Da aber bisher die offizielle Preſſe ge
ſchwiegen hat, halten wir uns im Intereſſe des Reichskanzlers
für verpflichtet, womöglich eine Richtigſtellung zu provoziren,

Die Fraktion ver Deutſchkonſerbattben trat am geſtrigen
Freitag in Berlin zu einer Sitzung zuſammen. Mit allſeitigem,
e en Bedauern nahm ſie von einem Schreiben ihres
W rdienten bisherigen Vorſitzenden des Wirklichen

heimen Raths Dr. v. Levetzow, Kenntniß, durch das der
allverehrte Herr mit Rückſicht auf )eſin
der ihm vorausſichtlich noch für längere Zeit die Theilnahme
an den parlamentariſchen Arbeiten unmöglich macht, das Amt
eines Vorſitzenden der Fraktion niederlegt. Bei der
hierauf vollzogenen Neuwahl wurde Oberſtleutnant a. D. Abg.

aktionsvorſtande m
ieſervon Normann, der bisher dem ahatte, zum Vorſitzenden der Fraktion gewählt.

nahm die Wahl dankend an. Die Fraktion beſchloß, an
den bisherigen Vorſitzenden ein Telegramm zu richten, worin
ihm das Ergebniß der Neuwahl mitgetheilt und zugleich der
Ausdruck der Hoffnung, ihn bald wieder an der Spitze der
Fraktion zu ſehen, übermittelt werden ſoll.

Konſervative Reſolution zum Zolltarif.
W A. enztg.“ mittheilt, hat eine Delegirtenverſammlung
er deut

einmüthig folgende Reſolution angenommen
„Die in Breslau verfamnmrelten Delegirten der deutſchkonſervativen

Partei Schleſiens benutzen die Gelegenheit, der deutſchkonſervativen
Fraktion des Reichstages ihren Dank und ihre volle An
erkennung für ihre bisherige feſte Haltung in Sachen
des Schutzes der Land wirthſchaft auszuſprechen, hoffend,
daß dieſe Feſtigkeit zur Erhaltung der ſicherſten Grundlagen des Staates

itragen wird.“

Abänderung der Geſchäftsorduung im Reichstage Wie
am geſtrigen v in parlamentariſchen Kreiſen verſichert
wurde, hätten ſich die Mehrheitsparteien nunmehr entſchloſſen,
im Jntereſſe der ſchnelleren Didernng der Zolltarifverhand
lungen einen Verſuch zur Abänderung der Ge
chäftsordnung zu machen. Man will bei der großen
ahl von wamentlichen Abſtimmungen, mit denen gerechnet

werden muß, den für ſie nothwendigen Zeitaufwand äbkürzen,
etwa durch Nachahmung des VBeiſpiels der franzöſiſchen
Kamwer, wo mit Zetteln abgeſtimmt und die Ver
handlung ſelbſt während des Abſtimmungs-
aktes weitergeführt wärd. Unter den obwaltenden
üneimiſſen würde man dieſem Entſchluſſe nur z u ſtimmen

en

za Die Centrumsfraktion des Reichstags hak auch am Frei
n ine mehrſtündige Verathung über die Stellung zum Zolltarif

ſaß alten Man glaubt, daß dieſelbe ſich doch dazu wird ent
tehßen müſſen, an der Geſchäftsordnung Abänderungen zu treffen,

im eine Entwickelung der weiteren Berathungen zu ermöglichen.
Die (19.) Kommiſſävn zur Vorberathung Des Geſetz

ren betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, ſollte
retag Vormittag 9 Uhr ihre Berathungen fortſetzen. Da jedoch

wichtige Fraktionsſitzungen abgehalten werden, ſo wird die Kom
miſſion erſt am Diensit a g. 41. d. Mts., ihre Thätigkeit wieder
aufnehmen,

m ſeinen Geſundheitszuſtand,

Wie die

konſervativen Partei Schleſiens

m
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Zurückweiſung der BurenCinwanderung nach Deutſch
Südweſtafrika? Aus London liegen heute zwei merkwürdige
Meldungen des Laffanſchen Bureaus vor

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Brüſſel: die deutſche
Regierung habe kürzlich ein Geſuch von 30 Buren-
familien zurückgewieſen, die um die Erlaubniß zur Ein
wanderung nach DeutſchSüdweſtafrika baten.

Die deutſche Regierung ſoll, wie der „Standard“ aus
Brüſſel meldet, die Gouverneure der deutſchen Kolonien in
Südafrika vertraulich angewieſen haben, die Ein-
wanderung von Buren in die deutſchen Kolonien zu ver
hindern; ſie betrachte die Buren als ein ſehr gefſährliches
Element, aus deſſen Anſiedelung ſich in Zukunft Schwierigkeiten
ergeben könnten.

Ein ſehr gefährliches Element, allerdings für die
engliſchen Abſichten auf unſer Schutzgebiet!
Denn es gäbe kein größeres Hiuderniß für die Verengländerung
Deutſch Südweſtafrikas, als eine ſtärkere Anſiedelung von
Buren, der dann reichsdeutſche Anſiedler zweifellos t
würden. Daher halten wir es für unmöglich, daß die
deutſche Regierung eine derartige Haltung, wie die hier
gemeldete, der Bureneinwanderung gegenüber einnehmen kann

falls ſie überhaupt entſchloſſen iſt, das
Schutzgebiet deutſch zu erhalten. Oder iſt ſie das
etwa nicht? Sollen wir England unſere ganze Zukunft opfern
Wir wollen's nicht hoffen

Ein Berliner BlattDas Schwimmdock in Tfingtau.
bringt folgende Nachricht:

Für den Ban einer großen Dockanlage in Tſingtau ſoll im
Etatsvoranſchlag für Kiautſchau eine erſte Rate ge
fordert werden. Das Dock ſoll ſelbſt Linienſchiffen unſerer Flotte
Aufnahme gewähren können. Bisher iſt von einem ſolchen Plane in
Kiantfchau nicht entfernt die Rede geweſen. Es ſind nur zwei Raten
für ein Schwimmdock bewilligt worden. Jm Gegentheil hat man
die Einrichtung eines anderen Docks für Aufgabe der Privatinduſtrie
angeſehen. Selbſtverſtändlich geſchieht der Bau eines ſo großen koſt
ſpirligen Docks nur auf Veranlaſſung der Marineverwaltung. Es
tritt damit zu den Koſten für die Marine noch eine große Millionen
ausgabe hinzu, die im Flottengeſetz nicht vorgeſehen worden iſt. Und
das zu einer Zeit, in der man auf Seiten der Regierung über die
ungünſtige Finanzlage und das große Defizit jammert.“

SNchtig iſt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ daran nur, daß
im KiautſchauEtat 1908 die dritte Rate für das 1901 bewilligte
Schwimmdock gefordert wird.

Die Kaiſerreife nach England. Das engliſche Schlacht
f „Anſon“ hat Befehl, den Kaiſer beim Nore Feuer
ſchiff mit einem Salut von 21 Schüſſen zu begrüßen.
Das Schlachtſchi „Edinburgh“ und der Kreuzer
„Jmwmortalité“ werden beim Einlaufen der „Hohenzollern“
in den Hafen von Sheerneß Salutſchüſſe abgeben;
Ehrenwachen werden auf Deck in Parade Aufſtellung
nehmen. Alle im Dienſt befindlichen Kriegsſchiffe im Hafen
werden die deutſche Flagge auf dem Großmaſt hiſſen. Nach
den bisherigen Beſtimmungen wird der Kaiſer am Sonnabend
Vormittag nach 11 Uhr auf dem Bahnhofe Shorneliff
eintreffen und dort, wie mitgetheilt, vom Feldmarſchall Roberts
fowie den Generalen Wood und Rundle empfangen werden.
Eine von 100 Mann der Erſten Royal Dragoons gebildete
Ehrenwache nimmt am Bahnhofe Aufſtellung. Se. Maj.
wird Adreſſen der Lokalbehörden entgegennehmen und ſodann,
von großem Gefolge begleitet, nach dem Lager von Shorncliffe
reiten. Truppen bilden längs des Weges Spalier. Jm Lager
wird der Kaiſer mit Salutſchüſſen empfangen. Darauf findet
eine Parade über das Erſte Regiment Royal Dragoons, deſſen
a Seine Majeſtät der Kaiſer iſt, ſtatt. Das Regiment
marſchirt im Schritt, Trapp und Galopp vorüber. Nach dem
Frühſtück in der Offiziersmeſſe erfolgt die Abreiſe des Kaiſers
nach Sandringham.

e Prinz Heinrich hat ſich am Freitag von Kiel nach Darm
ſtadt zurückbegeben.

Zum Militärpenſtonsgeſetz. Jn der „Köln. 3tg
wird mitgetheilt, die Regierungen der Bundesſtaaten 57 er
Bundesrath hätten x dahin geäußert, daß man dem Militär
penſionsgeſez rückwirkende Kraft verleihen werde,
wenn ein Antrag darauf im Reichstage eingebracht und ange
nommen werden ſollte.

Die Zahl der Analphabeten, die zum r
ausgehoben werden, hat auch im letzten Jahre wieder eine
beträchtliche Ermäßigung erfahren. Jn ganz Preußen
wurden bei dem Erſatzgeſchäft nur noch 110 Rekruten
ohne Schulbildung ausgehoben, gegen 180 im Vorjahre,
1035 im Jahre 1890 und 2406 im Jahre 1880. Der
Da geentfat befand ſich nach wie vor in Weſtpreußen,
Oſtpreußen und Pofen, nämlich je 27, 21 und 18 Analphabeten.
Auch hier iſt aber gegen das Vorjahr eine weitere Beſſerung
eingetreten.

Der Kartenbrief. Nach der „Deutſchen Verkehrsztg.“
n vorläufig nicht die Abſicht, den Kartenbrief eingehen
zu laſſen.

Die Gegenerklärung von Frl. Anita Augspurg. Die
ſchon vor mehreren Tagen ſtolz angekündigte Gegenerklärung
des Fräulein Dr. jur. Anita Augspurg gegen die amtliche
Publikation des Gemeindevorſtandes zu Weimar iſt ſoeben
erſchienen. Die Berliner „Poſt“ ſchreibt darüber

„Das ziemlich umfangreiche Schriftſtück wird uns von einer
Zeitungs Korreſpondenz gegen Zeitungshonorar

angeboten mit dem Bemerken, daß Fräulein Dr. Augspurg der Kor
reſpondenz das Original-Manuſkript zur Verfügung ſtellte. Die An
gelegenheit iſt alſo zum Gegenſtande des induſtriellen Be
triebes geworden. Damit das Geſchäft nicht im Geringſten Abbrucherleide, werden die Blätter von der das Kugepurgihe Schreiben

vertreibenden Korreſpondenz erſucht, beim Abdruck die Epiſtel an den
Weimarer Gemeindevorſtand hinreichend vor unberechtigtem
Nachdruck zu ſchütz en. Wir haben um ſo weniger Veranlaſſung,dieſe geſchäftliche Ausbeutung des ziemlich kläglich verpufften „Falles

Weimar“ zu unterſtützen, als der Werth des Dargebotenen zu dem ge
forderten Honorar in einem ſchreienden Mißverhältniß ſteht. Lange
genug hat es ja gewährt, bis dieſe Antwort ans Licht trat, aber gut
iſt ſie darum doch noch nicht geworden, am allerwenigſten iſt
ſie ſo intereſſant, daß die Zeitungen ſich mit Eifer darauf
zu ſtürzen und noch Honorar dafür zu zahlen geneigt
ſein könnten. Jn dem Schreiben ſucht die Verfſaſſerin
durch Verlegung des Schwergewichts auf Nebenpunkte
und kleinliche Einzelheiten das Renkontre mit dem Schutzmann
Haldrich anders darzuſtellen, als es in der amtlichen Publikation ge
ſchehen iſt. Beachtenswerth aber iſt, daß Frl. Dr. Augspurg die
Aeußerung auf der Wache, der Schutzmann habe nicht ſie ſondern ſie
habe den Schutzmann zur Wache gebracht, zugiebt. Sie wagt auch
nicht in Abrede zu ſtellen, daß ſie von dem „Material“ geſprochen
habe, das ſie gegen den S 361,6 des Strafgeſetzbuches brauche. Sie
hat das aber ihrer Erklärung nach nur in ihrem „Ent-
gegenkommen“ gegen den Kriminalſchutzmann Quehl gethan,
„um ihm alles Peinliche ſeiner Situation“ zu erleichtern. Nun, der
triumphirende Hinweis darauf, daß die Polizei nur noch „Material“
gegen den S 361,6 geliefert habe, iſt eine eigene Art von Erleichterung
des angeblich Peinlichen der Situation des Beamten. Frl. Dr. jur.
Anita Augspurg giebt auch zu, daß ſie mit dem Hinweiß auf Reichstagund Preſe operirt habe, um den Schutzmann Haldrich in Angſt zu

verſetzen und zu reumüthiger Abbitte zu bewegen. Es half aber nichts,
der Mann ließ ſich durch ſolche Tiraden abſolut nicht imponiren.“

Zu dem eigenartigen Verfahren, das von Frl. Dr. Augs
purg gewählt iſt, dieſen in der Korreſpondenz reklamehaft als
„Originalbericht der Jnhaftirten“ bezeichneten Schriftſatz zuvertreiben, bemerkt ſogar ein Blatt, wie die demotralſche

„Volkszeitung“ u. A.
„So wenig nun irgend ein verſtändiger Menſch etwas dagegen

einzuwenden haben wird, daß eine Korreſpondenz ſich ihr Material von
den Zeitungen, die es brauchen, angemeſſen honoriren läßt wir
ſtehen mit den verſchiedenſten Korreſpondenzen in Verbindung, denen

wir das verlangte Honorar gern zahlen ſo wird doch Fräulein
Augspurg ſich nicht wundern dürfen, daß man von ihrer Angelegenheit
nicht mehr Notiz nimmt, ſobald ſie von irgend einer Seite aus der
Sphäre des öffentlichen Jntereſſes in die Sphäre
des privaten Geſchäfts übergeführt wird.“

lſo, beſtes Frl. Dr. Anita, packen Sie ruhig ein Der
Sieg iſt auf Jhrer Seite mit nichten.

Deutſcher Reichstag.
211. Sitzung vom 7. November 1902, Mittags 12 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, Moeller.
Bei gutem Weſurhe wird heute die zweite Leſung des Zolltarif

geſetzes fortgefetzt.
S 5 zählt die Waaren und Waarengatklungen auf, die, zum

Theil unter beſtimmten Vorausſetzungen, zollfrei eingeführt werden
können. Dazu liegen acht ſozialdemokratiſche Anträge
vor, die dieſes Verzeichniß der zollfrei einführbaren Waaren
weſentlich erweitern und die Vorausſetzungen der zollfreien Ein
führ bei anderen Waaren erleichtern ſollen. Die gleiche Tendenz
verfolgt ein Antrag des Abg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vgg.).

Die Berathung beginnt mit einer Obſtruktionsrede des
Abg. Stadthageyn (Soz.), die ſofort die Mehrzahl der Abge

ordneten aus dem Sitzungsſaale verſcheucht. Redner beginnt mit
einer längeren Betrachtung des S 28 der Reichsverſaſſung, der es
nicht zulaſſe, daß Abgeordnete der Berathung nicht beiwohnen und
nur zu den Abſtimmungen den Saal betreten. Er giebt der Hoff
nung Ausdruck, ſeine Bemerkungen in 20 Minuten zuſammen
drängen zu können (Heiterkeit), und rekapitulirt und begründet
dann in der ihn eigenen Ausführlichkeit dic Anträge ſeiner Partei,
Nach dieſer viereinhalbſtündigen Rede bemerkt

Abg. Brömel (fr. Vgg.) (zur Geſchäftsordnung) Geſtern
hat das Haus beſchloſſen, die Diskuſfion über den geſammten g 5
und de dazu geſtellten Abänderungsanträge zu eröffnen. Jch
hoffe, die Mehrheit iſt über die Durchführbarkeit dieſes Beſchluſſes
inzwiſchen anderer Meinung geworden. (Lebhafter Widerſpruch
rechts und im Centrum.) Jch hoffe, Sie aber davon noch über
zeugen zu können. (Erneuter Widerfvruch.) 1879 iſt der Para
graph auch im einzelnen berathen worden. (Lebhafte Rufe: Zur
Geſchäftsordnung! Rufe links: Ruhel) Jch beantrage, nach den ge
machten n die Abſchnitte des S 5 getrennt zu bevathen.

Vizepräſident Dr. Büſing: Es liegt ein Beſchluß des Reichs
tags vor, der die Trennung verwirft. (Sehr wahrl rechts.

Abg. Brömel (frſ. Vgg.): Es iſt doch zuläſſig, den einmal ge
faßten Beſchluß zu ändern. Ein ſolches Verfahren ift bisher un
veanſtandet geblieben.

Vizepräſident Dr. Büſing: Ich muß ber dem ſtehen bleiben,
was ich eben geſagt habe. Es iſt geſtern beſchloſſen, den ganzen

5 mit den ſämmtlichen Abänderungsanträgen zu berathen.
Dieſer Beſchluß ſteht feſt. Dieſen Beſchluß zu ändern iſt nicht zu
läffig. (Lebhafte Zuſtimmung.) Jch werde das Haus darüber
enti e a 2eAbg. Baſſermann (nl.): Meine politiſchen Freunde ſind der
Anſicht, daß mit der Entſcheidung in dieſer Frage ein wichtiges
Präjudiz geſchaffen werden kann. Mir perſönlich iſt es undenkbar,

ß ein einmal gefaßter Beſchluß nach jedem Redner umgeſtoßen
werden kann; das würde zu einer unendlichen Verſchleppung der
Diskuſſion führen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Ich möchte be
antragen, die prinzipielle Frage der Geſchäftsordnungskommiſſion
zu überweiſen und über den Antrag Brömel ſofort abzuſtimmen.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag des Abg. Baſſermann
auf Verweiſung des Antrages Brömel an die Geſchäftsordnungs
kommiſſion mit großer Mehrheit angenommen



Darauf wird ein von den Abg. Rettich, Spahn und von
Tiedemann geſtellter Antrag auf Schluß der Beſprechung
gegen die Stimmen der Linken angenommen.

Nachdem ein Vertagungsantrag in namentlicher Abſtimmung
abgelehnt iſt, beginnt die Abſtimmung. Hier ergiebt ſich bei der
Abſtimmung über den erſten ſozialdemokratiſchen Antrag die Be

chlußunfähigkeit des Hauſes, die von der Linken in der üblichen
eiſe durch Verlaſſen des Saales künſtlich herbeigeführt wird. Die

Sitzung muß ſomit abgebrochen werden.
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. Schluß 628 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Jndiskretionen Lockroys.
Der franzöſiſche Marineminiſter Pelletan hat bekanntlich

während ſeiner erſten Rundreiſe ausgiebiger Weiſe aus der
Schule geplaudert, und zwar ſprach er ein ehemaliger
Journaliſt, unter dem Hochdruck der r was
ihm ſpäter Miniſterpräſident Combes auch in ſarkaſtiſcher, aber
doch verbindlicher Form beſcheinigte. Nun meldet ſich auch der
derzeitige Kandidat für das Marineminiſterium, Lockroy,

Wort, um ſein Theil zu den Auslaſſungen Pelletans über
rankreichs Stellungim Mittelmeer beizutragen und

gleichzeitig ſeinen Amtsnachfolger anzugreifen. Einem Lyoner
ournaliſten theilte er nämlich n höchſt intereſſante

Beiträge zur Geſchichte ſeiner Miniſterzeit mit: „Als ich
Miniſter war“, erzählte er, „arbeiteten wir in acht mühevollen
Tagen einen Feldzugsplan im Mittelmeere aus.
Wir gingen von der Erwägung aus, daß wir ſtets die größte
Machtſtellung in dieſem Meere haben müßten. Dank unſeren
wohlüberlegten und ſorgſam ausgearbeiteten Anordnungen
waren wir ſicher, in einer ziemlich nahen Friſt der engliſchenlotte, ſelbſt wenn ſie der die Geſchwader der betheiligten

reibundmächte, das italieniſche und das öſterreichiſche,
verſtärkt würde, die Spitze bieten zu können. Die von Pelletan
getroffenen Maßregeln, die ein Theil der Schiffe ab
gerüſtet wird, machen jedoch dieſe Vorbereitungen illuſoriſch.
Denn die in die Reſerve geſtellten Fahrzeuge verroſten leicht
und ſind ohne lange Vorbereitungen nicht dienſtfähig. Außer-

ſind auch die erforderlichen Mannſchaften nicht ſofort zur
e.“
Jn England werden dieſe Jndiskretionen gewiß ſehr

intereſſiren. Daß ſie aber auch dem franzöſiſchen Miniſter
des Aeußern, Delcaſſé, willkommen ſein könnten, möchten wir
doch r bezweifeln. Der Anbahnung einer franzöſiſch
engliſchen Entente dienen ſie jedenfalls nicht.

Der Spruch des Schiedsgerichtes.
Die Schiedsrichter für die Gruben im Departement du Nord

haben ihren Spruch dahin abgegeben, daß kein Grund vorliege,
die jetzigen Lohnprämien zu erhöhen. Die Grubengeſellſchaften des
Departements du Nord haben ſich verpflichtet, die Altersrenten für
die franzöſiſchen Grubenarbeiter zu erhöhen. Die Rente für
58fährige Bergleute, die 80 Jahre bei derſelben Geſellſchaft ge
arbeitet haben, wird auf 600 Fres. erhöht, die Rente für die,
welche nichi bei ein und derſelben Geſellſchaft gearbeitet haben,
auf 550 Francs.

Die Vertreter der Arbeiter haben in einer Unterredung er
klärt, daß ſie nichts erreicht haben hinſichtlich der Aufbeſſerung der
Löhne, daß aber die Vortheile, die ſie hinſichtlich der Altersrente
erlangt haben, werthvoll ſeien. Sie kehren nach Lens zurück, wo ſie
am Kongreß theilnehmen müſſen. Jm Bezirk Pas-deCalais
iſt die letzte Nacht ſehr unruhig verlaufen. Der Ausſtand iſt immer
noch ein vollſtändiger.

Ungefähr 6000 Ausſtändige in Lievin n eine Verſamm
lung ab, in der beſchloſſen wurde, den iedsſpruch nicht an
aunehmen und den Ausſtand fortzuſetzen.

Holland.
Schalk Burger

iſt mit dem Sekrekär Villiers im Haag eingetroffen,

Türkei.
Her Streit mit Jtalien.,

Es beſtätigt ſich, daß die italieniſche Regierung das See
räuberunweſen im Rothen Meere als ſo bedenklich betrachtet, daß
ſie ſeine Bekämpfung den türkiſchen Behörden nicht mehr allein
überlaſſen will. Eine halbamtliche Erklärung billigt durchaus das
Vorgehen der italieniſchen Seeoffiziere in der Midi-Bai und
deutet an, daß Jtalien ſich auck an der arabiſchen
Küſte dauernd feſtzuſetzen gedenkt. Die offiziöſe„Tribuna“ ſchreibt: „Das Vorgehen Italiens entſpricht ganz unſerem
Recht und unſerer Pflicht. Unſer Handel, unſer Anſehen und die
Jntereſſen unſerer Regierung werden im Rothen Meer ſei Jahren
bedroht und beleidigt, vnd wegen der Lage unſerer Beſitzungen
ſind wir den Räubereien der Piraten viel mehr ausgeſetzt als Eng
land und Frankreich. Es mußte daher ein entſcheidender Schritt
erfolgen. Wenn die Pforte nomigell die Oberherrſchaft beſitzt, ſo
muß dieſes Recht aufhörer bei der abſoluten Unfähigkeit, es auszu
üben und das Rothe Meer vor den Piraten zu ſchützen. Jn Afrika
verfolgt Jtalien ſeir einiger Zeit eine Politik, welche trotz pein
licher Vertretung unſerer Jntereſſer weder Mißtrauen noch Unter
würfigkeit zuläßt.“

Japan.
Manöver. Anſchlag. Oppoſition

Der Kaiſer von Japan hat ſich zu den großen Armeemanövern
nach Kyuſhu begeben. Den Manövern wohnen auch die fremden
Attaches und eine Anzahl chineſiſcher Offiziere bei.

Von den Behörden ſind zwei Koreaner verhaftet worden,
welche unter dem Verdachte ſtehen, auf hervorragende koreaniſche
Flüchtlinge einen Mordanſchlag geplant zu haben.

Die Anzeichen mehren ſich, daß eine große Verfaſſungspartei
in der Bildung begriffen iſt, um der Regierung im Parlament
Oppoſition zu machen.

Südamecrika.

Ueber die Vorgängein Venezuela
wird weiter berichtet: Ein Telegramm aus Port of Spain
meldet, daß eine Truppen- Abtheilung von dem vene-
olaniſchen Kanonenboot „Crespo“ am 5. Nov.drei Stunden lang Higuerote beſetzt hielt und an dem Eigen-

thum der ſpaniſchen Unterthanen großen
Schaden anrichtete. Der franzöſiſche Kreuzer „D'Eſtrées“
iſt von La Guayra zur Unterſuchung der Angelegenheit nach
dem Orte abgegangen. Der holländiſche Kreuzer „Holl an d“
und der italieniſche Kreuzer „Giovanni Bauſan“ ſind in
La Guayra eingetroffen.

Aus Nah und Fern.
Ein Ueberfall auf einen Deutſchen durch engliſche Soldaten

wird im „Oſtaſ. Lloyd“ folgendermaßen geſchildert: Nachts wurde
der Leiter des Eiſenbahn Hotels in Tongſhan, Becker, durch
Klopfen an der Thür und durch den Ruf: „vBecker, komm heraus,
quai quai“ geweckt. Als er ſich erhob und in die Thür trat, wur
den von einigen engliſchen Soldaten Schüſſe auf ihn abgegeben.
Becker fiel dann zu Voden, War aber, wie ſich herausſtellie, nur an
den linken Hand verwundet. Er wurde darauf ins Hoſpital ge
bracht, wo er bis zum nächſten Tage blieb. Als Schuldige wur
den zwei der Soldaten vor das engliſche Kriegsgericht in Tientſin

e

geſtellk. Jm Laufe der Verhandlungen behauptete der eine der An
geklagten, den Becker kurz vorher wegen Hausfriedensbruch aus
dem Hotel gewieſen hatte und der dew Becker noch Geld ſchuldete,
daß der Hotelier in Begleitung von zwei anderen Männern auf
ihn zugekommen ſei und dabei geſagt hätte: „Das ift der Mann,
den ich erſchießen will.“ Becker und ſeine beiden Begleiter hätten
ihn darauf verfolgt und hin und her gejagt, bis es ihm ſchließlich
gelungen wäre, in ſeine Varacke zu kommen und Alarm zu ſchlagen.
Er habe dann ſein Gewehr ergriffen und den übrigen Soldaten
einige Worte zugerufen, aus denen dieſe entnahmen, daß ſie von
Deutſchen bedroht wären. Jnfolgedeſſen haben ſie ebenfalls ihre
Waffen genommen und ſind ihren Kameraden gefolgt. Die drei
wären nun ins Hotel gelaufen, und dort hätte ſich das danr ſchon
Erzählte abgeſpielt. Es ging jedoch aus dem Verhör ſehr deutlich
hervor, daß der Soldat ſchon vorher die Abſicht gehabt hat, Becker
zu erſchießen. Er zeigte nach der That, die er ſelbſt zugiebt, wenn
er ſie auch in Nothwehr begangen haben will, ein ungewöhnlich auf
geregtes Weſen. Das Kriegsgericht fand ihn jedoch für ſchuldig.
Die Höhe der erkannten Strafe iſt noch nicht veröffentlicht worden.

Mit den Duchoborzen hat die kanadiſche Regierung jetzt
kurzen Prozeß gemacht. Die ganze Schaat der Schwärmer
iſt mit Sonderzug an den Ort zurückgebracht worden, von
dem ſie ausgegangen war. Ein ſolcher gewaltſamer Eingriff in
den Verlauf der Dinge iſt von den Behörden ſelbſtverſtändlich erſt
beſchloſſen worden, nachdem es klar war. daß kein anderer Aus
weg blieb. Freilich ſind die Schwierigkeiten damit nur theilweiſe
aus dem Wege geräumt, denn es iſt durchaus nicht unmöglich, daß
die Duchoborzen einfach die Reiſe zum zweitenmale antreten, und
die Regierung kann keinesfalls einfach tauſend Leute, die ſich keiner
geſetzlich ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht haben, einſperren
oder irgendwie gewaltſam an ihren Ort feſſeln laſſen.

Senchen. Amtlich wird aus Petersburg mitgetheilt, daß im Amur-
und im Küſtengebiet nur noch vereinzelte Cholerafälle vorgekommen
ſind. Jm Kwantunggebiete iſt die Epidemie erloſchen. Jn Odeſſa
war kein peſt verdächtiger Fall mehr zu verzeichnen. Nach
Meldungen aus Biisk (Altaigebiet) herrſchen in dem dortigen Kreiſe
die Pocken im Dorfe Michailowskoje ſind von 2942 Einwohnern
107 erkrankt, von dieſen 41 geſtorben. Es fehlt an ärztlicher Hilfe,

Von der Prager Adelsfabrik. Jn dem Prozeſſe wegen Fälſchung
von Adelsdiplomen in Prag wurde der Angeklagte Müller von Milden
burg in allen die Erneuerung des Adels betreffenden Fällen der
Fälſchung von öffentlichen Büchern und Urkunden ſchuldig erkannt und
zu zwei Jahren einfachen Kerkers verurtheilt.

Verlobung. Heute findet im Schloſſe Luxemburg die offizielle
Verlobung der Erzherzogin Eliſabeth Amalie, der jüngſten
Tochter des verſtorbenen Erzherzogs Karl Ludwig und der Erzherzogin
Maria Thereſe, mit dem Prinzen Alois Liechtenſtein ſtatt.
Die Vermählung wird wegen der Familientrauer für Herzogin
en Sophia von Württemberg vermuthlich erſt im März 1903
ſtattfinden.

Prinz-Regent Lnitpold und bayeriſche Generalshut. Zu der in
letzter Zeit wieder aktuell gewordenen Frage über Abſchafſung oder
Beibehaltung des bayeriſchen Generalshuts wird der „Münchener Zei
tung“ Folgendes geſchrieben „Daß der PrinzRegent noch den Generals
hut trägt, liegt an dem konſervativen Sinne des hohen Herrn, der
ſich, wie in ſo vielen Fällen, von dem Althergebrachten nicht ſo leicht
trennen kann. Es wird uns in dieſer Hinſicht verſichert, daß ſich der
Prinz-Regent ſpeziell das Tragen des Generalshutes nicht nur,
was allgemein bekannt, für ſeine Generaladjutanten ſondern auch für
ſeine Perſon vorbehalten hat. Doch hat auch der Prinz-egent mit
der alten Kopfbedeckung ſchon zahlreiche ſchlimme Erfahrungen gemacht,
und als eine der bedeutungsvollſten für das Schickſal des Generals-
hutes wird in militäriſchen Kreiſen ein Vorfall gelegentlich der Jubel-
feier des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg, im Juni dieſes Jahres,
bezeichnet. Nach der Parade über die Truppen fuhr der PrinzRegent
bekanntlich mit der Kaiſerin bei ſtarken Regen in
offenem Galawagen durch die Straßen der Stadt zur
königlichen Burg. Während der Fahrt kam der Prinz Regent
wiederholt in die unangenehme Lage, im Verlaufe der Konverſation
das in der breiten Krempe des Schiffhutes angeſammelte Regenwaſſer
beim Neigen des Hauptes gegen die Kaiſerin dieſer auf das Kleid oder
auf die Hände zu gießen und ebenſo ſich ſelbſt beim Zurückweichen des
Körpers das Geſicht mit Regenwaſſer zu benetzen. Dieſe Situationen
wiederholten ſich beim Ausſteigen des Prinz-Regenten und auch beim
Begrüßen des Kaiſers nach der Fahrt im Burghofe. Der PrinzRegent
S ſchon damals ſeinem Unwillen und Aerger über die unpraktiſche

auart der Kopfbedeckung Ausdruck und ſoll ſich auch dahin geäußert
haben, bei Regenwetter den Generalshut möglichſt meiden zu wollen.“

Das Landgericht zu Berlin verurtheilte die Redakteure des
„Kladderadatſch“ Polſtorff zu 30 und Johannes Trojan zu 10 Mk.
Geldſtrafe wegen Beleidigung des Kreisſchulinſpektors Timm-Eſſen durch
T ſatyriſchen Artikel über die Lehrmethode des Lehrers Rümpler

ſſen.
Eine internationale Hochſtaplerin, die 25jährige geprüfte Lehrerin

Helene Avemann aus Oſterkappeln bei Osnabrück, die in Rom, Paris,
Genf, Meran u. ſ. w. Betrügereien in großem Umfange verübt hatte,
wurde zunächſt zu 1 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Großfeuer brach am Freitag in der Farbenfabrik von
Lindgens zu Köln aus und nahm einen derartigen Umfang
an, daß außer den ſämmtlichen Wehren und Reſervewehren noch
Mannſchaften des 53. Jnfanterie- Regiments zur Hilfeleiſtung
herangezogen werden mußten. Da die Maſchinenhalle zerſtört iſt,
wird die Arbeitseinſtellung mindeſtens 8 Tage dauern.

Froſt in Rußland. Die Newa iſt bei Schlüſſelburg leicht ge
froren; die Schifffahrt iſt dort eingeſtellt.

Schreckensthat einer Mutter. Jn Bernſtadt t. Schl. hat die
Frau des Nachtwächters Scholz infolge von ehelichen Zwiſtigkeiten ſich
und ihre Kinder zu erſticken verſucht. Jn Abweſenheit ihres
Mannes heizte ſie den Schlafſtubenofen an und riß das Rohr desſelben
heraus. Am anderen Morgen fand man die Frau und ihre vier
Kinder bewußtlos vor. Der ärztlichen Hilfe gelang es, die Mutter
und drei Kinder ins Leben zurückzurufen. Das vierte indeß, ein
5jähriger Sohn, konnte nicht mehr gerettet werden.

Ueberfall. Jn der Umgegend von Eliſabethgrad (Rußland)
wurde die Poſt überfallen; der Poſtillon und der Kondukteur wurden
verwundet und 12 000 Rubel geraubt.

Telegramme.
Berlin, 8. Nov. Dem amerikaniſchen Bot-

ſchafter White wurden geſtern zu ſeinem 70. Geburts
tage zahlreiche Ehrungen erwieſen. Jm Hotel „Kaiſerhof“,
wo die r ſtattfand, erſchienen u. A. Staatsſekretär v. Richt
hofen, Unterſtaatsſekretär Mühlberg und alle Botſchafter und
Geſandten. Die ſämmtlichen amerikaniſchen Konſuln Deutſch
lands waren nach Berlin zur Beglückwünſchung gekommen.Berlin, 8. Nov. Auf den Komponiſten Oskar Strauß,
Kapellmeiſter des Bunten Theaters, wurden geſtern während
der Vorſtellung, als er ſich von dem Orcheſter auf die Bühne
begab, zwei Revolverſchüſſe abgegeben. Unmittelbar
darauf wurde Strauß von einem Manne zu Boden geworfen.

Wien, 7. Nov. Bei der Landtagsſtichwahl im
Wiener Bezirk Favoriten wurde Prochaska (chriſtlich-ſozial) mit
6263 Stimmen gegen Adler (Soz.) mit 6223 Stimmen ge
wählt. Jn Wiener-Neuſtadt wurde h
gegen Rau (deutſchfortſchrittlich) gewählt, in MiſtelbachNieder
öſterreich Frohner ((chriſtlich-ſozial) gegen Schwager deutſch
völkiſch). Nach Verkündung des Ergebniſſes der
Stichwahl im Bezirk Favoriten fanden in der Laxenburger

aße ſtarke Anſammlungen und Kundgebungen der Sozial
emokraten ſtatt. Die Sicherheitswache ging zweimal mit

blanker Waffe vor, um die Menge zu zerſtreuen und drang
ins Arbeiterheim. 30 bis 40 Perſonen wurden meiſt leicht
verwundet.

I

Provinz Sachſen und Umgebung.
T Aus der Letzlinger Haide, 6. Nov. (Von den G

jag d.) Die Mittheilung einzelner Blätter von der Einhatit
eines franzöſiſchen Generals und eines engliſchen Oberſten zu s
Letzlinger Hofjagden iſt irrthümlich und unbegründet. Die Legd
linger Hofjagd unterſcheidet ſich von anderen Jagden des Kaſſe
dadurch, daß ſie eine große Repräſentationsjagd iſt. Ausländiſge
Jagdgäſte, die hierzu eingeladen wurden, waren faſt ſtets rege
rende Fürſten oder Angehörige regierender Herrſcherhäufer. Aus
ländiſche Offiziere kamen zu den Letzlinger Jagden nur im Gr
folge dieſer Fürſtlichkeiten, aber nicht allein Und einzeln. Vor
ſcheinlich iſt es dagegen, daß unſer Kaiſer gelegentlich ſeiner Eng
landreiſe in Sandringham (wie ſchon gemeldet) den engliſchen
Thronfolger, den Prinzen von Wales, einladen wird. Ohne Grund
wird die Letzlinger Hofjagd diesmal nicht auf einen ſo ſpäten
Termin verlegt worden ſein.

Lützen, 6. Nov. (Jubikäum.) Der Lützener Guſtav
AdolfZweigverein, der am 11. November 1877 vom damaligen
Superintendenten jehigen Konſiſtorialrath und Profeſſor D.
Hering- Halle begründet wurde, beging heute ſein 25jähriges Ve-
ſtehen. Nachmittags 1 Uhr fand Feſtgottesdienſt in der St. Viti
Kirche ſtatt, bei dem Superintendent Roſenthal- Querfurt die
Feſtpredigt hielt. Nachmittags 2 Uhr vereinigte ſich eine
große Zahl von Feſtgäſten zu einem gemeinſamen Zuge
nach dem Schwedenſtein, wo Paſtor D. vonCriegern- Leipzig eine packende Anſprache an die FeſtVer-
ſammlung richtete. Die Feier wurde durch ſchöne Geſänge eines
Schülerchors eingerahmt. Danach erfolgte die Rückkehr nach der Stadt,
woſelbſt noch Bürgermeiſter Len ze Lützen ein Hoch auf den Kaiſer
ausbrachte. Den Feſttag beſchloß eine öffentliche Verſammlung im
Saale des Hotels zum „Rothen Löwen“, in deren Mittelpunkt ein
Vortrag des Paſtors UngnadeNiederwürſchnitz, welcher ſrüher in
Kloſtergrab (Böhmen) angeſtellt war, ſtand. Es erfolgte noch die Ueber
reichung von verſchiedenen Jubelgaben.

Nanmburg, 6. Nov. (Fälſchung und Betrug.) Auf
eine raffinirte Art hat der Arbeiter Härtel in Hohenmölſen die von
ihm verwaltete Filialkaſſe der Allgemeinen deutſchen Arbeiterkranken
und Sterbekaſſe betrogen. Er hatte nämlich ein Mitglied fingirt und
es dann Monate lang krank ſein laſſen. Aufnahme und Krankenſchein
mit der Unterſchrift des Arztes hatte er ebenſo gefälſcht, wie die
Krankengeldquittungen mit dem Namen der Frau des angeblichen Mit
gliedes. Dadurch hat er die Kaſſe um etwa 250 Mk. geſchädigt. Er
wurde deshalb von der hieſigen Strafkammer mit 1 Jahren Ge
fängniß beſtraft.

Gardelegen, 7. Nob. (Feuer.) Das in der Niederlage
der A. Behrend'ſchen Maſchinenfabrik hierſelbſt ausgebrochene
Feuer, dem allerlei Vorräthe, namentlich Holz, zum Opfer fielen,
während die Modelle größtentheils gerettet wurden, ſoll durch
Brandſtiftung verurſacht worden ſein. Es iſt bereits ein Former
lehrling vorläufig feſtgenommen, doch muß die Unterſuchung erſt
ergeben, ob und inwieweit der Verdacht gegen ihn begründet iſt.

W. Leipzig, 7. Nov. (Der König) verbrachte den heutigen
Tag auf der Hofjagd im Boehlitz-Ehrenberger Revier und kehrte
um 514 Uhr nach dem Palais zurück, wo Tafel ſtattfand. Um
8 Uhr reiſte der König mit Gefolge nach Dresden ab.

Jagd und Sport.
Kaiſer Wilhelm und der Rennſport. Bei dem ſchon be

ſprochenen Vortrage des OberLandſtallmeiſters Grafen Lehn-
dorff hat der Kaiſer dem „D. Sport“ zufolge ſehr wohl
wollende Anſchauungen über den Rennſport und die Pferdezucht
kundgegeben. Jm Beſonderen hat der Kaiſer ſich über die Verhällk
niſſe des Rennbetriebes in Berlin eingehend erkundigt und in huld-
voller Weiſe Antheil an dieſer Frage genommen. Auch iſt der Kar
dinalpunkt, das Nichtabhalten der Rennen an Sonntagen, zur
Sprache gekommen, und dieſe Frage der reichshauptſtädtiſchew
Bahnen ſcheint nach dem Vortrage einer Löſung dahin entgegen
zuſehen, doß den Berliner Rennvereinen in Zukunft eine allerdings
beſchränkte Zahl von Sonntagen freigegeben werden wird.

Der Sturz des Oberſten v. HeydenLinden in den Fünf
hundert Kronen der großen Carlshorſter Steeplechaſe hat ſich er
freulicherweiſe als von leichter Natur herausgeſtellt entgegen den
Meldungen, die von einem Bruch des Naſenbeines und ſchweren
Verletzungen ſprachen Das „B. T.“ kann mittheilen, daß der
populäre Rennreiter und Kommandeur der Hannoverſchen Königs
Ulanen nach ärztlicher Unterſuchung eine unbedeutende Hautab
ſchürfung an der Naſe und eine ſchmerzhafte Zerrung der Muskeln
der Wirbelſäule davongetragen hat. Oberſt v. HeydeuLinden,
der im Kontinentalhotel in Behandlung von Dr. Zeller ſteht, be
darf einiger Tage der Schonung. Dock iſt keine Gefahr vorhanden.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 9. November Ziemlich milde, wolkig.
Montag, 10. November Milde, theils heiter, meiſt trocken,

neblig.

Waſier Kinde
bedeutet über, unter Null. n Aeh

Saale.

Halle 7. Nov. 1,78 8. Nov. 1,78Trotha 1,54 154*Alsleben 6. Nov. 1,327. Nov 1,28 0,04
*Bernburg v 0,98 x 0,96 0,02*Calbe, Obp. 1,56 1,54 0,02do. Untp. 0,46 0,40 0,06Unſtent.
*Straußfurt 6. Nov. 1,05 7. Nov. 1,05]

Moldau.

Budweis 15. Nov. el Nov. 0,03 0,01
Prag 0,02 0,05 77 0,07Havel.
*Brandenburg 6. Nov. 7. Nov.
Oberpegel 2,26 2,28 0,02Unterpegel 1,00 1,10 0,91*Rathenow

Oberpegel v 1,63 x 1,66 0,03Unterpegel 0,71 v 0,70 0,01*Havelberg 1,66 1,64 0,02Elbe.
Pardubitz 5. Nov. 0,95 6. Nov. 0,01 0,04
Brandeis 0,20 7 333 0,02Melnitk 0,50 0„—0Leitmeritz v 0,46 u 0,56 0,10Außig 0,30 0,30Dresden 6. Nov. 1,60 7. Nov. 1,66 0,06
Torgau 0,20 0,19 0,01Wittenberg w 1,02 r 1,00 0,02
Roßlau e 0,48 v 0,43 0,05*Barby n 0,71 S 0,68 0,03Magdeburg 7 0,88 2 0,86 0,02*Tangermünde n 1,31 1,28 0,03eWittenberge e 1,08 1,05 0,03
*Lenzer 1,16 1,14 0,02Dömitz 0,55 0,„52 0,*Lauenburg p 0,69 0,66 0,93

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.
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Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines

Thüringiſche Nadel- und Stahlwaareufabrik Wolff,
ppenberg u. Co. A.G. in Jchtershauſen. Der Aufſſichtsrath

beſchloß, der am 27. d. Mts. ſtattſindenden Generalverſammlung die
Vertheilung einer Dividende von 8 Proz. wie im Vorjahr in
Vorſchlag zu bringen.

Tages Marltberichte.

Berlin, 7. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, inländ.
Fut tergerſte 132.00--144.00 ruſſ. 119.00 122.00 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. fein 157.90 172.00
Mark, mittel 148.00 156.00 &6, gering 143. 00--147.00 ruſſ.
135.50 142.00
runder 136.00 138.00 C.
159.

o und 1 18.50-- 19.60 Weiizenkleie 9.30-—9.80 W.
kleie 9.50 10.00
152.
154.

ſchwimmende poſ.
Mai 138.50 138.25
bis

156.
Dezbr. 135.00
135.

Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50
bis
48.1

Mais amerikan. mixed 146.00 148.00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare

Weizenmehl 00 20.00--22.50 Roggenmehl
Roggen

Mittagsbörſe: Weizen märk. 150.00 bis
00 ab Bahn Dezember 151.50 Mai 154.25 154.00 bis
25 Roggen märk. 136.00 137.00 ab Bahn eine

adung 138.00 C. frei Mühle, Dezember 138.00
Hafer, märk. und pomm. feiner 157.00

170.00 märk., pomm., poſen. und ſchleſ. mittel 147.00 bis
00 geringer 143. 00-- 146.00 ruſſ. 135. 50 140.00

Mais, amerikan. mixed 145.00 147.00 runder
00--137.00 Dezember 127.25 Mai 109.50 109. 25 v.

Roggenmehl 0 und 1 18.40
19.60 Rüböl November 48.60 Dezember 48. 10--48.20 bis
0 Mai 47.70 47. 80 47.70 Spiritus 42.40 frei Haus.

00 168.00

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 151.50 Mai
154.

Dezember 135.00 Mai 135.00 W.
Mai 109.25 Mehl Dezember 18.45 Mai 18.55
loco

25 Roggen Dezember 138.00 Mai 138.25 Haſer
Mais Dezember 127.25

Rüböl
48.80 Novbr. 48.60 Dezbr. 48. 10 Mai 47.90
Centralſtelle der Preußiſchen Landwirihſchaftskammern.

Notirnugsſteſie.
7. November 1902.,

3) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Wien, 7. November. Weizen per Frühjahr 7,60 Gd., 7,61 Br.
Roggen per Frühjahr 6,81 Gd., 6,82 Br. Mais per November
Gd., Br. Hafer per Frühjahr 6,68 Gd., 6,69 Br.

Peſt, 7. November. Weizen loco feſt, do. per April 7,49 Gd.,
7,50 Br. Roggen per April 6,52 Gd., 6,53 Br. Hafer per April
6,39 Gd., 6,40 Br. Mais per Mai 5,79 Gd., 5,80 Br.

Amſterdam, 7. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine

do. per März do. per Mai
Antwerpen, 7. November. Weizen ruhig, Roggen behauptet, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
London, 7. November. An der Küſte Weizenladungen

angeboken.
Paris, 7. November. (Anfang.) Weizen ſteigend, per November

21,85, per Dezember 21,45, per Januar April 21,20, per MärzJuni
21,40. Roggen ruhig, per November 16,25, per MärzJuni 16,25.

e

18. Fiehnna der 4, Klaſſe 207. Königl. Prenß. Lotierie,
Ziehung vom 7. November 1902, vormittags.

Nar die Jewlnne über 232 Mt. ſud den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

Nachdruck verboken.Ohne Gewähr.)

48 59 91 125 202 76 478 913 1166 762 68 821 993 2033 39 58 93 (500
157 248 [500] 372 96 483 [500) 93 868 [500] 908 95 3005 303 443 506 690 72
45 [3000] 951 40099 104 3/2 98 547 92 98 516 92 363 503 790 836 37 6176
241 363 416 522 745 71 [500] 7074 167 213 23 710 903 18 62 68 S81]28 211
29 3 493 540 60] 41 55 73 791 839 920 52 8) 9067 78 412 39 520 (500] 55
lieo 82 85 655 903

0106 217 51 73 [1000) 376 616 59 771 818 29 964 84 11050 120 64
217 41 413 25 40 609 2 7653 86 12054 139 266 599 609 738 13015 140 65
82 87 589 70 73 618 14007 39 271 91 447 634 741 89 93 941 15148 518 705
49 16057 170 305 [1000] 415 42 53 621 [1000] 44 98 817 32 44 17352 650
93 790 803 89 18013 (500] 49 111 422 47 67 6146 742 809 14 49 928 53 19000
422 589 697 859

20094 141 46 232 79 83 360 82 89 471 507 613 891 38 934 (1000) 72
21 00 16 327 45 534 99 605 17 44 740 57 88 980 925 59 2203 141 641 319
455 78 98 617 711 852 23407 705 26 52 S 905 40 83 24347 458 505 779
932 25334 26415 84 85 ([500] 525 65 613 781 27050 61 98 213 57 350 43
2 c 63 69 865 949 95 268125 60 62 215 67 503 706 81 94 910 67
2 n 2.30066 159 220 74 91 443 82 546 [1000) 58 610 92 714 24 84 (1000) 95 937

90 51(09 43 152 [500] 83 352 417 642 84) 919 32261 304 38 44 85 467 500
29 711 15 [500)] 816 94 33021 146 411 45 60 530 782 34138 213 501 675 837
13) 0) 925 93 35007 20 50 125 576 85 739 [500) 67 858 918 40 42 38035 59
60 720 809 78 919 37054, 194 207 40 29 200) 48 78 38107 266 77 (500]
325 29 552 605 95 849 91 39000 79 126 [500) 210 61 309 36 626

40]85 343 493 538 654 74 718 84 805 15 7) 957 41363 628 42552 76
609 723 48 831 43237 39 49 61 88 [510)] 331 46 70 420 68 500 [1000] 32 6146
875 441144 2214 341 86 422 522 23 43 666 [500] 75 700 10 813 971 45030 41
63 170 264 462 510 733 936 4 82665 42) 512 907 (15 090 87 4 76068 86 205
6] 418 59 517 22 48 676 713 45 75 842 920 48031 293 371 (500] 686 773 832
963 49130 216 89 396 418 76 560 676 787 912 73

[[|„=S-„çJç

Paris, 7. November. (Schluß.) Weizen beh., per November
21,85, per Dezember 21,40, per Januar-April 21,26, per März Juni
21,45. Roggen ruhig, per November 16,25, per MärzJuni 16,25.

NewYork, 7. November. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 77 per November per Dezember 78/,, per Mai 78, per
Juli Mais per Dezember 55, per Mai 47/,, per Juli
Mehl 3,05. Getreidefracht 1

Chicago, 7. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 71
per Mai 73 Mais per Dezember 51.

Raps.
Hamburg, 7. November. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 185 190 Mk.
Zucker.

Hamburg, 7. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

e e
26 61 38 554 70) 9d (500] 855 11 3200 42 599 711 50 56 903III 403,870 50) 938 110i0 57. 1609 222 385 459 W S

120025

987 [3000] 123001 189 300 4563 89 531 65 1 3 [500)
515 [500) 611 770 913 31 45 125109 283 75 429 72 (500) 560 650 [1000] 7600
860 70 126021 77 (1000] 188 234 312 52 583 666 935 97 1270390 437 557

128005 9 40 333 413 89 514 798
[500] 579 694 705 60 815 34 [5000] 916 85 (3000)

130122 317 465 581 615 62 859 903 31 131179 201 83 385 433 584 679
704 21 75 841 81 1320114 104 13 81 236 309 33 513 630 55 71 133025 64
162 212 376 489 720 (1000) 134016 149 61 77 [500] 600 15 91 95 735 825 935
135004 22 52 (1000] 143 [1000) 63 75 94 202 62 391 (590] 458 656 51 52
1000] 96 902 12 136005 193 95 216 50 65 535 137009 48 221 92 303 8

921 31 74 76) 84 895 957 138327 5149 683 (500] 86 701 980 1391538 47 (500)
52 253 (500] 447 55 514 707 20 878 [1000] 916

140057 151 236 80 95 326 (500] 80 418 44 99 538 775 811 937 141110
17 201 82 317 442 56 543 (1000] 726 346 92 924 74 142149 557 746 14:3026

96 168 286 353 [500] 509 77 635 51 70 797 966 144030 155 85 216 624
43 898 978 145087 115 33 226 314 65 452 77 583 84 146028 107 18 72
3000)] 200 303 13 [500] 637 700 19 65 69 876 147233 352 74 91 615 759 899
48017 392 451 502 685 1493514 550 872 959

150058 103 68 225 69 385 [500] 460 533 623 67 829 935 40 151005 34
99 112 203 [3 o 505 [1000] 634 708 830 918 57 76 82 152023 211 593 715
864 998 153078 155 90 318 538 863 903 13 154015 83 155057 27 88
352 96 431 531 845 156015 21 89 [300] 145 342 408 870 955 157061 105
52 760 844 934 158094 209 44 90 500)] 548 86 612 701 915 13000] 55 98 (500]

15820 r Je r 512 1000)24 56 304 000] 413 503 [3000] 24 83 744 888 941 16111
275 79 4414 63 636 872 907 170 513 629 [500] 54 830 43 988 163
55 78 82 90 (3000] 415 71 521 29 93 619 717 910 89 1864025 275 30, 450
524 602 79 703 64 87 910 44 52 (500) 165157 234 321 25 429 519 69, 784 919
16692 105 17 201 55 441 621 5000] 167023 351 500 17 13900] 622
da 88230 404 9 84 653 58 859 93 993 169191 425 526 93 728 58 882

50098 137 374 405 49 84 5535 609 18 31 83 878 [1000) 914
62 500] 52057 1500] 191 305 30 468 565 769 87 8348 53 23 181 378 85 87

415 17 26 48 520 653 705 37 [1000] 48 814 54370 423 735 833 939 87
106 295 329 462 553 56]9 57015 25 26 106 219 52 355 406 646 723 [1000)
r T S 614 34 35 708 99 858 75 925 59039 99 [500] 192 436 578 651

60093 321 97 501 603 019 67098 500)] 175 546 673 63 81 530 52 96 972
82000 40 181 222 65 319 503 [500] 62 658 929 63007 [500] 210 43 51 501
59 (500] 93 818 87 990 64103 268 84 661 [3000) 80 955 65609 735 86063

67026 135 209 [1000] 364 452 73] 923 68298 305 35

5 105 778 941

82 236 302 27 769 86
472 534 63 86 646 58 60 68 719 66 691]27 85 203 481 [500) 768 962 75

70267 384 410 594 648 72 903 71]88 225 66 396 481 562 651 63 W
844 720911 [509] 165 70 231 568 [500) 623 866 66 73158 218 67 443 61 67
76 852 935 74027 39 51 71 274 495 658 [500] 805 994 75097 155 62 203
454 646 [500] 785 805 61 62 74 76249 524 86 91 93 605 67 97 77153 235
311 27 84 417 679 774 75 962 73089 95 [500) 225 310 (3000) 612 712 930 75
79036 78 103 244 573 659 (500] 842 979 81 (1600

80009 [1000) 73 155 213 25 74 799 902 34 1008 130 232 42 45 64 590)
400 8 503 27 65 716 22 42 [500] 885 82071 82 117 25) 427 552 [1050 741
937 [1000) 83050 206 683 814 63 915 84275 532 6833 703 851 15 2353
38 53 680 718 930 46 86012 155) 221 324 563 91 732 45 925 87097 100
213 V [500] 18 47 523 64 676 87 724 61 988 881216 414 (500)] 45 822 72 97
89175 237 422 65 686 732

80106 446 52 71 73 822 48 54 56 76 91083 149 426 44 582 711 [1000)
69 955 92088 308 475 93 711 53 975 93025 2,3 352 528 60] 6 875 81
94045 203 575 869 80 95135 “01 457 555 80 323 140)9] 976 95123 209
654 93 740 800 913 61 97023 378 5 2 818 938 99 98014 60 156 581 683
99037 97 137 216 311 22 18 431 [500) 759 891

100031 132 427 [50 51 80 637 750 78 83 101196 273 34 315 490 784
[1000) 983 84 102132 317 446 811 93 103015 [[000] 165 27 3 159 83
522 55 85 720 99 823 967 104175 276 [10 000) 555 623 43 48 729 1 5129
83 38 295 [3000] 460 94 551 795 [500] 97 818 106002 20 124 72 370 411 517
661 771 O7010 90 165 237 334 45 527 69 89065 108121 30 31 255 355 504
48 617 811 990 109017 N5 86 235 (50] 300 528 808 61 910

1 09 217 85 301 47, 1 500 22 84 655 996 111010 [150 090) 43
76 104 59 249 71 325 502 689 732 8/6 983 112002 122 74 13000] 89 90 216

170195 284 88 59] 611 967 171010 104 80 229 302 434 513 74 618 805
30 910 172010 122 413 539 99 790 5 812 9 173102 19 5 [3000] 334 74
529 73 633 701 47 936 174233 48 302 (100)] 619 755 175020 62 88 101 75
92 235 [500) 55 [500) 74 360 75 437 83 733 [1600] 71 811 76 85 176004 139
75 95 310 503 5 625 32 707 29 177098 175 314 469 592 700 56 850 61 937
178092 179 341 417 537 619 29 55 843 179077 162 98 201.483 505 20 [3900

180097 514 639 181028 364 846 182060 111 400 50 509 10 (10000
694 963 [50 86 183011 122 34 266 73 522 653 813 31 56 184024 78 189
227 53 306 481 587 635 931 185034 134 277 301 424 56 84 535 638 713
1000] 1860936 211 80 [1000)] 328 46 820 923 187152 69 384 530 689 85

I c 322 (1000] 411 527 38 90 642 723 884 939 189107 360 301

190573 7855 191292 372 537 639 50 77 [3000) 733 9060 192053 84 92
174 93 31 463 589 604 193032 9* 271 310 452 92 194122 318 36 97 1300)
409 511 707 30 59 891 976 195255 [1090] 77 500 19 612 74 753 809 58
196168 320 53 429 593 752 822 953 19712) 307 51 55 401 64 735 457
193121 341 59 500] 444 519 749 861 925 19906 23] 338 96 493 555 70
620 79 82 703 902

20073 286 415 55 70 533 636 70 735 883 902 28 201091 331 595 43
616 791 805 202 86 777 938 203157 310 411 [1000] 66 94 556 68 92 96
786 921 64 204502 54 691 919 49 [3000) 2051365 (5000] 97 265 351 505
22 65 695 206210 41 92 531 635 51 978 207107 502 650 93 735 57 920 86
208 13 51 299 416 641 731 863 901 81 209163 889

2101-3 87, 348 614 25 732 211017 41 57 153 213 (500) 18 98 435 53
559 89 780 902 [1000) 23 42 88 2112305 20 472 94 903 213034 42 199 221
39 359 78 482 [5)9] 596 820 73 214086 618 720 40 79 88 940 93 21 39047
99 220 428 47 59 602 758 994 216056 154 83 312 39 532 631 42 713 53 867
77 940 21709 43 96 232 328 520 68 610 733 -10 979 218155 [3000) 206
373 [500) 429 31 51 539 70 75 737 92 219025 31 58 73 135 87 237 89 330

e e2 3 127 279 501 67 764 619 34 83 945 221073 15) (5000) 60 323[500] 45 (3000) 48 528 600 (3000) 4 729 903 22296 e 320 479 511
22308 297 313 83 579 848 22 1913 253 [50 351 402 870 [500)

Jm Sewinnrade verblie en. 1 Gewinn z s Wet, 1 zu 30099 Mk.
2 zu 15,000 ik, 6 zu 10900 Mk., 15 zu s 3 v „9*,1000 Mk, 329 zu 500 a 15 zu 5000 3, 13 zu 4000

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 144 154 133 138 128 141 135 155
Mittelmark, Priegnitz 147-- 150 135- 140 130 146 140 160
Neumark 146--154 136 140 130 136 150 162
Lauſitz 155—- 163 135--142 135--140 145 150
Magdeburg 139 147 138 143 133 171 136 146
Altmark 148--153 130 140 130 150 13)-150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--152 135 151 133 150 135--150

do. weſtlich der Mulde 140--149 140--148 125--160 140 150
Erfurt 130--152 135--150 130 150 132 140
Stettin (Bezirk) 148 151 135 133 135 136
Stettin (Platz 148 149 135 8Greifswald (Platz) 144 130 o 133Danzig 152 153 130 127 134 122 132
Thorn 146 52 1265--132 125 128 141-146
Allenſtein 145 160 123 135 117--125 121 132
Königsberg i. P S 124--132 128 126Goldap 150 38 e 124Liegnitz 146-—-158 135- 138 137142 130 36
Breslau 140--158 128--138 129 142 129 136
Görlitz 150- 165 130 138 130--137 130 136
Rativor 146--152 133 135 130 134Glogau 155--106 135--138 136--142 135-- 138
Poſe 146157 123 130 126-136 130 143
Bromberg 146 150 130 125 126Frauſtadt .50 132 125 132Oſtrowo 154--156 131 133 123--135 130 132
Kiel 143 145 130--135 135 140 140 145Hannover Süd 144- 160 136 150 137 180 131 1: 6

do. Weſt 138--145 144 S 127 132Münſterland 155 157 141 149 s 131 139Weſtf. Jnduſtriebezirke 162 170 141 149 125- 133 144-152

Sauerland S 135 e 132Paderbornerland 118 140 S 128Kaſſel 147 140 144 140 160 135 142
6) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. l. 712 g p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 153 137 S 148Königoberg i P 1 131 S 128Breslau 153 138 142 136Poſen 157 130 136 138Hannover 154 146 180 156Neuß 154 140 7 135Mannheim 163 145 144Hamburg 150 149
auf

Raps: Breslau 203
C) Weltmarkipreiſe

Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 76/, Cts.

Unterſchiede,
am 7. Nov., am 6. Nov.

Chicago Dezbr. 71 Cts. 163,75 164,75
Liverpool Dezor. ö ſh. 9 d. 172,50 173,90
Odeſſa loko 80 Kop. 157.00 157,50Riga loko 90 Kop. 166 00 166.50In Paris Novbr. 21,70 fes. 176,50 176,00Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.Newyork nach Berlin Roggen loko 58 CEts. 14050 14125

Odeſſa to 66 Kop. 18880 139.99Riga r loko 76 Kop 147,50 148.00Amſterdam nach Köln März 133 hl. fl. „146.00 145,50
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 55 Cts. 116,25 116,75

Halle a. S., 8. Nov. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit-
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

1,25
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
1,80

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50-3,00 in einzelnen Fuhren
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50--3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,50--2,80 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25 minderwerthige Sorten 2,50--2,80

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

im
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00

Einzelnen vom Lager hier: 2,50
Futtermöhren: 1,20--1,30 v.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 7. Novemb. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 150, Hard Winter Nr. 2 Nov.Ablad. 122. Roggen ruhig, ſüd-
ruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 149. Mais ruhig, 131--133, runder 112. Hafer feſt,
Gerſte feſt.

161,25 162,50

18 Firönna der 4. K'aſſe 207. Königl. Preuß Lokterfe-
Ziehung vom 7. November 1902, nachmilkags.

Nur die ECewinne über 232 Mt. ſind den belreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdrudk verbolken.
29 96 148 393 5500) 529 57 59 925 1027 58 88 163 254 500 615

18 e 47 93 212 51 113 59 379 431 70 5140 1500] 59 643 58 709
933 3075 253 459 732 62 71 4034 175 334 582 601 76 5004 133 79
230 356 434 780 997 [500] 6016 224 335 86 880 966 7066 165 245 401
41 580 84 600 919 8007 51 329 480 609 36 86 990 9183 345 456 847

10006 74 82 [3000] 283 96 770 838 54 58 11045 145 499 513 734
825 [500] 12172 347 500 519 622 54 89 742 885 13088 109 306
500 35 [500] 49 409 47 890 976 14033 47 110 20 228 321 89 591
5054 104 222 [1000] 74 458 63 67 568 81 750 874 921 16074 206

40 333 541 951 17192 286 466 68 546 689 777 912 [500] 36
18150 [500 74 216 69 399 701 15 67 852 19036 (1000] 176 225 444
([1000) 511 802 50 58

20139 272 406 512 708 820 933 21071 384 548 79 857 75 5500]
948 61 74 22093 [5000] 138 610 96 898 985 91 23)94 344
1000] 555 56 719 987 24014 86 119 87 286 399 638 703 [1000] 78
500] 82 856 975 25024 37 89 93 129 285 328 430 45 13000] 56 553
5 98 26190 41]2 17 516 60 708 [3000] 829 995 27293 488 813 [1000]

73 81 981 28291 379 456 556 758 810 29446 503 837
30096 319 459 737 85 843 929 39 63 31188 [500)] 210 53 548 66

3 77 799 817 49 966 32032 51 80 97 295 325 62 13000)] 461 584
630 771 [500] 863 86 33099 218 399 777 34214 40 58 329 567 90
755 62 818 912 54 35057 185 91 435 541 36094 195 280 336 470
540 46 940 37018 19 318 415 636 736 97 944 [500] 38096 245 318
84 97 99 443 545 87 835 13900] 915 39223 331 445 568 789 909 19

40068 (15000)] 88 108 431 43 676 89 916 41159 96 228 99 300
f 61 424 63 81 501 2 36 638 809 58 85 944 88 [500] 4218 397 4142
1500] 71 98 500 17 675 99 953 70 43028 84 171 399 567 624 717 873 94
44010 17 211 90 360 409 21 1500 926 450931 167 88 424 [1000] 73
613 703 59 73 46321 417 701 8 12 853 47147 [590] 299 314 51 85
446 537 796 998 48028 226 363 502 [3000] 670 817 50 60 62 995
49229 68 375 77 425 [500] 61 756 848

50007 178 99 254 30] 550 90 95 812 51 85 92 5338 471 603
715 [500] 902 56 52150 338 450 92 511 655 [3000] 57 709 38 877
53013 [500] 33 39 97 100 25 29 48 265 394 424 [500)] 78 522 3000]
24 682 757 807 54021 224 59 69 341 673 [500] 757 64 901 55188
316 74 515 62 [1000] 803 24 905 29 53 97 56088 95 171 408 33 803
57067 183 346 439 78 89 508 769 813 962 58002 268 80 582 668 863
953 96 59030 203 64 347 402 12 57 618 21 28 727 91 (500] 935

60026 120 215 62 382 502 733 88 830 69 [3000 969 61000
5 57 123 249 64 446 58 709 808 56 62030 158 65 215 69 90 732 [500)
52 63135 1500] 68 258 423 522 63) 794 [3000)] 922 95 64091 199

75 76 516 88 65245 [1000] 362 5953 779 51000) 861 932 73 68035
69 78 97 791 823 74 927 57 58 6 7231 485 832 33 901 33 58 68032
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